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Gestaltung des Verhältnisses zwischen Urheber 
Nutzer 
 Lizenzen sind nicht die einzigen Instrumente für die Gestaltung 
des Verhältnisses zwischen Urheber und Nutzer. 
 Weitere Instrumente/Faktoren sind 
 Gesetze 
 „soft law“ wie die gute wissenschaftliche Praxis 
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Mögliche Ausprägungen von CC-Lizenzen 
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Open-Access-kompatible CC-Lizenzen 
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Neue Lizenzversion 
 
 Im Frühjahr 2014 wurde die aktuelle Version  
der CC-Lizenzen 4.0 veröffentlicht. 
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Lizenztext 
 
 Der Text der Version 4.0 wurde gegenüber der Version 3.0 
gekürzt und verständlicher formuliert 
 
 Insbesondere ist in 4.0 klarer formuliert, wie abgeleitete Werke 
lizenziert werden sollen. 
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Lizenzierung abgeleiteter Werke 
Adapter's license 
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Anpassung an nationale Gesetzgebung (Porting) 
 
 3.0  Anpassung an nationale Gesetzgebung 
 
 4.0 keine Anpassung an nationale Gesetzgebung 
 
 4.0 Theoretisch ist eine Portierung noch möglich.  
 Sie soll jedoch vermieden werden 
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Übersetzung ins Deutsche 
 
 An der Übersetzung ins Deutsche wird gearbeitet. 
 
 Fertigstellungstermin: ? 
Seite 9 
Lyon, 19.08.2014 
Nutzungsbeschränkungen durch andere Rechte 
(Rights outside the scope of copyright) 
 3.0 
 Trägt Nutzungsbeschränkungen, die sich aus anderen Regelungen als dem 
Urheberrecht ergeben können, nur sehr eingeschränkt Rechnung. 
 Die Freigabe der sozialen/moralischen Nutzungsrechte ist nicht eindeutig geregelt. 
 Die Freigabe des Datenbankschutzes erfolgt nur bei einzelnen Portierungen. 
 4.0 
 Trägt der Freigabe von Nutzungsbeschränkungen, die sich aus anderen Regelungen 
als dem Urheberrecht ergeben, weitergehend Rechnung. 
 Insbesondere wird der in der Europäischen Union geltende sui generis Schutz für 
Datenbanken berücksichtig. 
 Besitzer von Datenbanken können mit Helfe einer 4.0 CC-Lizenz die Nutzung ihrer 
Datenbank rechtlich freistellen. 
 Soweit rechtlich möglich werden die sozialen/moralischen Urheber- 
rechte freigegeben (aufgeben oder auf deren Durchsetzung verzichten). 
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Nennung des Titels 
(Common-sense attribution) 
 
3.0 
• verpflichtend 
 
4.0 
• Nicht verpflichtend, aber empfohlen 
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Namensnennung bei CC-0 / CC-PD 
 
 3.0 & 4.0 
 Bei der Nutzung von mit der Lizenz CC-0 versehenen Werken entfällt die 
rechtliche Verpflichtung zur Namensnennung/Quellenangabe. 
 CC empfiehlt trotzdem die Quelle zu benennen. (soft law) 
 Die CC-0-Lizenz hindert keinen Nutzer an der Orientierung an der guten 
wissenschaftlichen Praxis. 
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Kennzeichnung von Änderungen am Werk 
(Common-sense attribution) 
 3.0 
 Pflicht zur Kennzeichnung, jedoch nur soweit durch eine Hinzufügung eines 
abgeleitetes Werk geschaffen wird. 
 4.0 
 Pflicht zur Kennzeichnung, auch wenn kein abgeleitetes Werk geschaffen 
wird. 
 3.0 & 4.0 
 keine Notwendigkeit zur Kennzeichnung trivialer Veränderungen, wie 
Schriftgröße oder Tippfehler. 
 Hier sind Spannungen mit wiss. Arbeitsweise denkbar. 
 CC-Lizenzen hindern jedoch niemanden an der Einhaltung  
der Regeln wiss. Arbeitens. 
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Anonymisierung 
(Enabling more anonymity, when desired) 
 
 3.0 
 Rechteinhaber können bei bearbeiteten Werken einen Unterlassen der 
Autorennennung beim Verweis auf das Ursprungswerk verlangen. 
 
 4.0 
 weitergehende Regelung. 
 Das Unterlassungsverlangen ist auch bei einer unveränderten Wiedergabe 
des Originals möglich. 
Seite 14 
Lyon, 19.08.2014 
Heilung von Lizenzverstößen 
(30-day window to correct license violations) 
 3.0 
 Eine Verletzung der Lizenzbedingungen zieht unmittelbar den Entzug der 
durch sie gewährten Berechtigungen nach sich. 
 
 4.0 
 Eine Verletzung der Lizenzbedingungen zieht nicht unmittelbar den Entzug 
der durch sie gewährten Berechtigungen nach sich. 
 Dem Lizenznehmer bleibt ab dem Bekanntwerden der Lizenzverletzung 
eine 30-Tage-Frist zur Beendigung der Lizenzverletzung. 
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Quellen 
 Die Informationen stammen weitgehend von den Webseiten 
https://creativecommons.org/Version4  
und  
https://wiki.creativecommons.org/Frequently_Asked_Questions 
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Thank you very much for your attention 
 
christoph.bruch@oa.helmholtz.de 
Lyon, 19.08.2014 
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CC-BY 
 Where not indicated otherwise, the text of this work is licensed 
under the Creative Commons – Attribution 4.0 Unported 
License.  
 To view a copy of this license, visit 
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0 
 Helmholtz Logo copyright Helmholtz Association 
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